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Menschen

Der Vorstand der Katholischen Sozialstation bedankte sich bei Anne
Seitzer mit einem Blumenstrauß und gratulierte zur bestandenen
Prüfung als Palliative Care Fachkraft.

Fast jeder möchte zu Hause in seiner gewohnten Umgebung ster-
ben. Um Menschen diesen Wunsch zu erfüllen, braucht es ein starkes
Netz aus Angehörigen, Freunden, Ärzten, Sozialstationen und Hos-
pizhelfern. Anne Seitzer hat sich jetzt in einer 160 Stunden umfassen-
den Weiterbildung der Caritas in Augsburg zur Palliative Care Fach-
kraft ausbilden lassen. Palliative Care umfasst die Pflege und Beglei-
tung schwerstkranker und sterbender Menschen. Anne Seitzer arbei-
tet seit zehn Jahren als Krankenschwester bei der Katholischen Sozi-
alstation in Krumbach und ist seit acht Jahren ehrenamtliche Hospiz-
helferin. Unser Bild zeigt von links: 1. Vorsitzenden Martin Fischer,
Pflegedienstleitung Barbara Kochlöffel, Anne Seitzer und Geschäfts-
führerin Ottilie Haugg. Text/Foto: privat

Gratulation für Anne Seitzer

Ein Zwanzigjähriger
feiert seinen fünften

Geburtstag
29. Februar Ziemetshauser ist im Schaltjahr an

einem Montag in Augsburg geboren
Ziemetshausen l vop l Wann feiert ei-
gentlich ein in einem Schaltjahr am
29. Februar Geborener alljährlich
seinen Geburtstag – am 28. Februar
oder am 1. März? Stephan Aubele
weiß es. Der Konstruktionsmecha-
niker bei der Firma Faist in Nieder-
raunau feiert in den Jahren zwischen
seinen „richtigen“ Geburtstagen
immer am 1. März. Ansonsten wäre
er doch einen Tag zu früh dran.

Der eben 20-jährige Ziemetshau-
ser feiert allerdings heute seinen ei-
gentlich erst fünften Geburtstag,
aber den feiert er, wie er uns berich-
tet, den Lebensjahren nach ange-
messen, ausgiebig mit Eltern, Ver-
wandtschaft und Freunden zusam-
men. Und mit Freundin Katharina.

An einem Montag geboren
Bei Stephan Aubele, der als Einzel-
kind mit seinen Eltern in der Zu-
samgemeinde lebt, hätte man an-
nehmen können, dass vielleicht der
Sonntag schuld war, dass er an ei-
nem Montag, nämlich am 29. Fe-

bruar 1988, geboren wurde (etwa
weil es im Vincentinum in Augsburg
sonntags keine Hebamme gegeben
hätte). Seine Mutter Elisabeth be-
teuert jedoch, dass es für den Ste-
phan an besagtem Sonntag einfach
noch nicht Zeit gewesen sei. Und so
kam er eben erst am frühen Montag
auf die Welt.

Oft gehänselt worden
Mit seinem Geburtsdatum hatte Ste-
phan Probleme einzig im Kinder-
garten. So wurde er schon des Öfte-
ren von den anderen deswegen ge-
hänselt, wie er sich noch gut erin-
nern kann. Denn immer wenn sein
Geburtstag gewesen wäre, fiel der ja
wegen dem fehlenden 29. auf dem
Kalenderblatt aus. Außer natürlich
1992, als er vier Jahre alt war. Mit
acht Jahren dann verstanden die
Mitschüler schon die „missliche“
Lage mit den Geburtstagskindern
des 29. Februar.

Und heute hat sich der aktive
Feuerwehrmann und THW-Logis-

tiker Stephan daran gewöhnt. Er
sieht, spaßeshalber, sogar einen
kleinen Vorteil darin. Muss er doch
nur alle vier Jahre zu seinem (richti-
gen) Geburtstag einen ausgeben. In
diesen Tagen aber, als nunmehr
Zwanzigjähriger, will er es schon
der runden Zahl wegen „krachen
lassen“. Hat er doch seinen nächsten
runden (echten) Geburtstag erst im
Schwabenalter von dann 40 Jahren.
Die Schaltjahre scheinen doch etwas
Besonderes zu sein.

Stephan Aubele in Ziemetshausen wird
heute 20 Jahre alt – feiert aber erst sei-
nen fünften Geburtstag. Und den feiert er
aufgrund der runden Zahl ausgiebig.
Herzlichen Glückwunsch an ihn und sei-
ne „Leidensgenossen“ auch von den Mit-
telschwäbischen Nachrichten.

Foto: Peter Voh

Nachdem im September 2007 der bisherige ständige
Stellvertreter des Schulleiters am Krumbacher Sim-
pert-Kraemer-Gymnasium zum Leiter des Lessing-
Gymnasiums in Neu-Ulm berufen wurde, hat das
Kultusministerium die vakante Stelle zum Februar
2008 mit Oberstudienrat Norbert Rehfuß (47 Jahre)
besetzt. Rehfuß war bisher Mitarbeiter der Schullei-
tung am Nikolaus-Kopernikus-Gymnasium in Wei-
ßenhorn. Er hat die Fächerverbindung Englisch/Ge-

schichte, ist verheiratet und hat zwei Kinder. Rehfuß
habe, so heißt es in der Mitteilung des Krumbacher
Gymnasiums, Erfahrung in schulorganisatorischen
Fragen und baue noch in diesem Schuljahr eine Tu-
torengruppe aus älteren, ausgezeichneten Schülern
auf, die jüngeren Schülern bei Hausaufgaben und der
Vorbereitung auf Schulaufgaben Hilfen geben. Auf
dem Foto ist Rehfuß mit Schülern der 10. Klasse im
Gespräch in der Schulbibliothek. Text/Foto: privat

Rehfuß neuer ständiger Stellvertreter

Die Leitbildgruppe Natur, Umwelt und Energie hat
die erste Aktion im Jahr 2008 gestartet. Fünf Krum-
bacher Bürger beteiligten sich tatkräftig an der drei-
stündigen Pflanzung. Zwei künftige Großbäume
wurden an besonders markanten Stellen am Ortsrand
von Krumbach in der Attenhauser Straße neu ge-
pflanzt. In Absprache mit der Stadtverwaltung wur-
den die Standorte festgelegt. Gepflanzt wurden eine

für Krumbach typische Rotbuche und ein Blutahorn.
Die notwendige Pflege während der Anwuchsphase,
wie die Bewässerung, übernehmen die Anwohner.
Allen freiwilligen Helfern bereitete die körperliche
Betätigung große Freunde und „innere Zufrieden-
heit“.

Während der Aktion wurden bereits Nachfolge-
projekte diskutiert. Text/Bild: privat

Leitbildgruppe startet erste Aktion

Die Krumbacher Kinder-Krippe wird mobil: Als
„schnittiger Sechs-Sitzer“ zählt ab sofort ein speziel-
ler Krippen-Wagen zum „Fuhrpark“ der Kinder-
krippe. Dabei handelt es sich um eine Spende der
Krumbacher Firma UTT Technische Textilien, die
UTT-Prokuristin Venere Krejca in Begleitung des
Technischen Leiters Ulrich Schwab an Krippenlei-
terin Birgit Rickmann und das Personal übergab.

Bürgermeister Willy Rothermel war erfreut über
diese besondere Spendengabe und dankte für das lo-
benswerte Firmen-Engagement zugunsten der Klei-
nen, denen er „allzeit gute Fahrt“ wünschte. Unser
Bild von der Spendenüberreichung zeigt die erste
Ausfahrt des Sechs-Sitzers im Beisein von Erziehe-
rinnen, den Spendern und dem Bürgermeister.

Text/Foto: Manfred Keller

„Schnittiger Sechs-Sitzer“ für die Kinder-Krippe

Alle guten Wünsche galten
vor kurzem dem städtischen
Verwaltungsbeamten Hubert
Bühler für seine Tätigkeit im
Rathaus als neuer Krumba-
cher Stadtkämmerer. Jetzt
gab es erneut Grund zur Gra-
tulation. Diesmal ist es das
25-jährige Dienstjubiläum,
das der Finanzexperte bege-
hen kann. Nach seiner Ausbil-
dung bei der Bayerischen Be-
reitschaftspolizei in Königs-
brunn wechselte Hubert Büh-
ler als junger Beamter in den
Dienst der Stadt Krumbach,
wo er seine Laufbahn in der
Finanzverwaltung begann.
Vor zehn Jahren wurde er
Stellvertreter des Kämmerers
und des Werkleiters im kauf-
männischen Bereich. Und
jüngst wurde er Nachfolger
von Reinhard Lidel als Stadt-
kämmerer. Für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit im
Kreis der Mitarbeiter dankte
auch Personalrat Peter
Brandner seinem Kollegen in
diesem städtischen Gremium.

Text/Foto: Manfred Keller

Hubert Bühler
feierte Jubiläum

Die Balzhauser Starkbierpre-
miere im Gasthof Adler war
ein voller Erfolg. Sowohl Bru-
der Barnabas alias Hubert
Schüller als auch die Musikka-
pelle Balzhausen sorgten für
beste Unterhaltung und einen
unterhaltsamen Starkbier-
abend. Einer Wiederholung
im nächsten Jahr dürfte nichts
mehr im Wege stehen.

Text/Foto: privat:

Starkbierabend
in Balzhausen

Ehejubiläum bei Bachthalers
Goldhochzeit Gefeiert mit Kindern und Enkeln

Krumbach l k l Ein halbes Jahrhun-
dert ist es her, dass sich Lothar
Bachthaler und Mathilde Drap-
peldrey das Ja-Wort fürs Leben ga-
ben. Jetzt ist diese Verbindung
„vergoldet“ worden, denn die bei-
den Krumbacher konnten im Kreis
ihrer vier Kinder und der acht Enkel
das Ehejubiläum der goldenen
Hochzeit feiern. Krumbachs Bür-
germeister Willy Rothermel be-
suchte seine treuen „Untermieter im
früheren städtischen Feuerwehr-
haus“ um Glückwünsche sowie Blu-
men und Präsente zu überreichen.
Auch Landrat Hubert Hafner sand-
te aus Günzburg eine Glückwunsch-
botschaft samt Buchgeschenk an
Bachthalers. Unser Bild zeigt Bür-
germeister Rothermel (links) beim
Gratulationsbesuch mit dem „Gold-
Jubel-Paar“ Mathilde und Lothar
Bachthaler. Foto: Manfred Keller


